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Status Bestand E-Fahrzeuge 
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Anzahl Fahrzeuge im Land Bremen (Bremen und Bremerhaven)



Prognose 2030: 8.400 – 12.600 Ladepunkte in Bremen
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Grundsätze der Ladeinfrastruktur-Planung
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Weitestgehend 
flächendeckende 

Grundversorgung in allen 
Stadtteilen

Bedarfsgerechter Ausbau der 
Ladeinfrastruktur

Geringe Beanspruchung des 
öffentlichen Raums

Angebot für barrierefreie 
Ladeinfrastruktur

Technologieoffenheit Gezielte Angebote für 
Anwohner:innen ohne eigenen 

Stellplatz



Vielzahl von Anforderungen brauchen Platz  

Flächenkonkurrenz in den Quartieren
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Status Quo: überlasteter Straßenraum
Problem Gehwegparken, oft regelwidrig – keine Barrierefreiheit, eingeschränkte Rettungssicherheit 
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Bild: Leben in Findorff



Unterbinden des regelwidrigen Parkens, Neuordnung des Straßenraums

Bremer Weg: Straßenraummanagement - Konzept Parken in Quartieren

Bürgerschaftsbeschluss 
zum Bürgerantrag „Platz 
Da!“ 
vom  17.11.2020

• Durchsetzung geltender 
Parkverbote

• Mind. 100 Parkraumüberwacher

• Einführung einer 
Parkraumbewirtschaftung in 
innenstadtnahen Stadtteilen

Senatsbeschluss zur 
„Teilfortschreibung 
Verkehrsentwicklungspl
an 2025“ 
– Teil „Ordnung des 
ruhenden Verkehrs “
vom 20.09.2022

• Kein Parken auf Geh- und 
Radwegen

• Konsequente Durchsetzung 
der 
Parkordnung: Überwachung

• Integriertes Konzept 
„Parken in Quartieren“ 

− Ordnen des Parkens

− Entlastungsmaßnahmen 
/ Mobilitätsangebote 



Platz schaffen für nachhaltige Mobilität

Integriertes Maßnahmenkonzept Parken in Quartieren
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„Straßenraummanagement“ 

• (Neu-)Ordnung des Parkens / Unterbinden des regelwidrigen Parkens

• Angebote zur Entlastung des Straßenraums

• Förderung nachhaltiger Mobilität 

• Förderung Aufenthaltsqualität, Klimaanpassung etc.
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Parken in Quartieren

Verdeutlichung von Parkregeln Intensivierte und konsequente Parkraumüberwachung

Maßnahmen zum Ordnen des Parkens und Durchsetzung Parkregeln

Regelkonformes Parken ist Voraussetzung für verkehrliche Anordnung von E-Lade-

Infrastruktur



Bedeutende Einschnitte für Pkw-Parken – keine „einfachen“ Lösungen

Typische Wohnstraße – 10 m – nur noch einseitiges Parken am Bordstein

2,0 m Gehweg
2,0 m Parkstreifen ca. 4,0 m Fahrbahn 2,0 m Gehweg

Beispiel Findorff

Beispiel Findorff:

• Keine Änderungen (grün): 

6.320 m (= 2/3 )

• (Neu-) Ordnung (orange): 

3.833 m  (=1/3)

Regel-Lösung:
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Parkraumbewirtschaftung und Bewohnerparken - optional

Konzept „Parken in Quartieren“- Straßenraummanagement
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E-Laden auf bewirtschafteten Stellplätzen: 

• E-laden ohne Parkticket während des 

Ladevorgangs 



Fahrradparken als integrierter Teil der Planung

Konzept „Parken in Quartieren“- Straßenraummanagement
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Plus: Abstellflächen für Lastenräder, Leihräder, E-

Scooter…



Sharing-Angebote als Alternative zum privaten PkW

Konzept „Parken in Quartieren“- Straßenraummanagement

• Carsharing in Bremen: „mobil.punkte“, „mobil.pünktchen“  

• Zukünftig: Erweiterung als „Nullemissionshubs“ (Konzepte in 

der Entwicklung) - inkl. E-Laden, E-Scooter, etc. 
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Quelle: SKUMS

Carsharing-Stationen und E-Laden: Konkurrenz um 
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E-Laden (auch) in Wohnstraßen – langsam Laden

Konzept „Parken in Quartieren“ (auf Basis von SUNRISE)

Ca. 20 

cm
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Ziele der Bundesregierung 2030: 

15 Mio. Elektroautos , 1/3 der 

Flotte

Beispiel „Findorff-Quartier“: 

• 1 öffentlich zugänglicher 

Ladepunkt  pro 10 Elektroautos 

• ca. 65 Ladepunkte (bis 2030)

• Ca. 2 Ladepunkte pro Straße

Anforderungen an Straßenraum

• Voraussetzung: Ordnung des Parkens 

• Zusätzlicher Raumbedarf für Ladestecker (beim Längsparken),  

Ladesäule 



Integrierte quartiersbezogene Planung

Umsetzung von Parken in Quartieren

B.park-

gebiet 

„O“

Klinikum 

Bremen-

Mitte /

Neues 

Hulsberg-

Viertel

Vorschlag für 

Quartiersgrenzen

• Priorisierung nach Belastungsgrad 

(Restgehwegbreiten)

• Umsetzung zunächst in 

ca. 35 innenstadtnahen Quartieren, 

(4-5 Quartiere pro Jahr)

• Abstimmung mit stadtweiter Planung 

von E-Laden und Carsharing!

Beispiel Östliche 

Vorstadt



Backup



trotz Bürgerbeteiligung – es werden nicht alle „mitgenommen“

Flächenneuverteilung ist emotionales, konfliktreiches Thema

Quellen links:

Initiative Mobilitätsfrieden für Bremen

Contra Pro
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Bestätigung des Handlungsdrucks zur Durchsetzung der Parkordnung

Klage wegen Gehwegparken – überregionale Bedeutung 

WK 12.11.21 Aktuell: Revision vor Bundesverwaltungsgericht 

WK, 04.03.22

21.03.23

Zeit online 21.03.23
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